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 Die deutsch-deutsche Kulturkonkurrenz wurde auch hinter 

dem Eisernen Vorhang ausgefochten. Doch so problematisch 
wie in Rumänien war sie für die SED in keinem anderen 
Ostblockland. Dort nämlich ließ die radikale Westöffnung der 
KP den Wettbewerb ums attraktivere »Deutschland« 
frühzeitig zu einem offenen Kampf werden. Parallel dazu 
konnte sich das Ceauçescu-Regime in der Bundesrepublik so 
willkommen und frei repräsentieren wie kaum eine andere 
Diktatur. Eine ungewöhnliche Beziehungsgeschichte über 
auswärtige Kulturpolitik im Kalten Krieg. 
 
Ausgezeichnet mit dem Rave-Forschungspreis 2008 des 
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